SOMMERKOLLEG „ČESKÉ BUDĚJOVICE 2007“ - ABSCHLUSSBERICHT
Das Sommerkolleg „České Budějovice“ wurde vom Institut für Germanistik der Südböhmischen Universität České Budějovice (Budweis) und Institut für Slawistik der Universität Wien mit Unterstützung von „Aktion Österreich-Tschechische Republik“ vom 01. 07. bis zum 21. 07. 2007 in der Sprachschule EDUCOCENTER ® Jiří Čapek s.r.o. in České Budějovice als Projekt 47p1 veranstaltet.

Es handelte sich um den 2. Jahrgang des Sommerkollegs in České Budějovice, das in direkter Zusammenarbeit mit dem Institut für Slawistik der Wiener Universität organisiert wurde. Es war für die österreichischen und tschechischen StudentInnen der geisteswissenschaftlichen Fächer bestimmt.

Dem ganzen Projekt wurde mehr Raum auf den Websites beider Institute gewidmet als im vorigen Jahr und den StudentInnen standen von Anfang an genug Informationen zur Verfügung. Dank der Mitarbeit aller Beteiligten, insbesondere Dr. V. Květounová, gelang es uns in diesem Jahr auch die Plätze für österreichische StudentInnen voll zu besetzen. Von tschechischer Seite haben sich insgesamt 29 StudentInnen gemeldet, von denen 18 ausgewählt wurden. Von österreichischer Seite sind 18 StudentInnen gekommen, einige weitere (ca. 5) wurden abgelehnt. 

Der Schwerpunkt des Sommerkollegs lag auf dem Sprachunterricht. Für die 4 Stunden sprachpraktische Übungen pro Tag wurden sowohl die tschechischen StudentInnen, als auch die österreichischen StudentInnen in zwei Sprachgruppen eingeteilt – tschechische in Fortgeschrittene (teilweise auch aus Germanisten bestehend) und Germanisten, österreichische in zwei Gruppen von Fortgeschrittenen/Bohemisten. Besonders bei den österreichischen StudentInnen war die Einteilung sehr schwierig, weil beide Gruppen sehr ausgeglichen waren. Sehr viele österreichische StudentInnen hatten sehr gute Tschechischkenntnisse, obwohl sie nur zwei Semester lang Tschechisch studiert haben. 

Angeboten wurden weiterhin 4 Wahlseminare: Literaturseminar zur Wiener Gruppe (auf Deutsch), Übersetzungsseminar (auf Tschechisch/Deutsch), Landeskunde Tschechiens (auf Deutsch/ein bisschen Tschechisch) und Landeskunde Österreichs (auf Deutsch), die zeitversetzt stattfanden, so dass es den TeilnehmerInnen ermöglicht wurde, jedesmal an mehreren Seminaren teilzunehmen. Diese Möglichkeit wurde von einigen StudentInnen tatsächlich genutzt.

Das Gesamtprogramm und die Ausführung von einzelnen Unterrichtseinheiten wurden sehr gut bewertet. In diesem Jahr erschien in den Evaluierungsbogen ein neues Element. Die österreichischen StudentInnen wurden mit den sehr guten Kenntnissen der tschechischen StudentInnen konfrontiert, so dass in der Freizeit mehr Deutsch als Tschechisch gesprochen wurde, obwohl alle gemischt gewohnt haben. Ich hoffe, dass sich diese „Frustrierung“ mit der Zeit in eine richtige Motivation verwandelt, immer besser Tschechisch zu sprechen.
Der Sprachunterricht wurde durch einen Vortrag, ein Filmseminar und zwei Lesungen ergänzt. Der Vortrag von Prof. Wendelin Schmidt-Dengler (9.7.2007) über die moderne österreichische Literatur war eine Vorbereitung auf die Lesung von Elisabeth Reichart (12.7.2007). Das Filmseminar (3.7.2007) beschäftigte sich mit dem Thema „Tschechische Literatur in Filmgeschichten“ und wurde von Doz. Boris Jachnin geführt. Daran knüpfte die Lesung von Michal Viewegh am 11.7.2007 an. 

Es wurden 4 Exkursionen (České Budějovice - Brauereibesichtigung, Český Krumlov - Barocktheater/Vyšší Brod - Zisterzienserkloster, Kerschbaum - Pferdeeisenbahnmuseum/Freistadt – Stadtbummel und Třeboň – Schwarzenbergische Gruft) unternommen. Besonders der Ausflug nach Český Krumlov mit der Barocktheaterbesichtigung und dem Stadtrundgang und der Ausflug „auf den Spuren der Pferdeeisenbahn“ nach Oberösterreich kamen bei den StudentInnen gut an. Diese Veranstaltungen ähnlich wie gemeinsame Aktivitäten der StudentInnen außerhalb des offiziellen Programms (Konzert- und Kinobesuche) intensivierten die persönlichen Kontakte der TeilnehmerInnen untereinander und leisteten somit einen wichtigen Beitrag zum gegenseitigen Verständnis auf sprachlicher wie interkultureller Ebene. 

Neu war der Empfang beim stellvertretenden Bürgermeister der Stadt České Budějovice am Nachmittag des ersten Tages. In seiner kurzen Rede machte er die StudentInnen mit der Stadtgeschichte und aktuellen Ereignissen bekannt. Im Vergleich mit dem ersten Jahrgang haben auch die österreichischen StudentInnen einen Einstufungstest geschrieben, hatten aber auch später die Möglichkeit die Gruppe wechseln. Wir veranstalteten gleich am ersten Tag, dem 2. Juli, einen Eröffnungsabend mit einem gemeinsamen Abendessen. Die StudentInnen wurden gemischt untergebracht, tschechische und österreichische StudentInnen zusammen. Sie konnten gemeinsam kochen, einander beim Schreiben der Hausaufgaben helfen und miteinander diskutieren. Das Angebot von Wahlseminaren wurde mit dem Seminar „Landeskunde Österreichs“ ergänzt. Hinsichtlich der Exkursionen kamen wir dem Wunsch der tschechischen StudentInnen vom vorigen Jahrgang nach und veranstalteten eine Exkursion nach Oberösterreich.


Der Kursort und die Unterkunft wurden von allen Teilnehmern sehr positiv bewertet genauso wie die Organisation und die Betreuung durch die Sommerkollegveranstalter. Die Verpflegung so, wie sie jetzt organisiert wurde – gemeinsame Frühstücke und ausgezahltes Geld für Mittag- und Abendessen – möchten wir weiterhin beibehalten. 

Über unser Sommerkolleg wurde auch in der Regionalzeitung „Českobudějovický deník“ (am 12. 7. 2007) und in der Zeitung MF Dnes (am 12. 7. 2007) mit Bezug auf die Lesung von Michal Viewegh berichtet.


Für den nächsten Jahrgang möchten wir die Struktur der Sprach- und Wahlseminare behalten, als Gäste Daniela Hodrová, Univ.Prof. Wendelin Schmidt-Dengler und Friedrich Achleitner einladen. Die Exkursionen sollten diesmal Český Krumlov mit dem Berg Kleť, Jindřichův Hradec und Tábor mit Höhlen von Chýnov zum Ziel haben.

Wir möchten uns an dieser Stelle sehr für die Hilfe und Unterstützung bei den Mitarbeitern der Aktion Österreich – Tschechische Republik bedanken, besonders bei Ing. Helena Hanžlová und Mgr. Eva Šimková, die unser Sommerkolleg besuchte und mit uns die Exkursion nach Třeboň am 17.7.2007 absolvierte.
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